
Gemeinsam für einen 
landesweiten Ausbau 
ambulant betreuter 
Wohngemeinschaften 
in hoher Qualität

Kooperation, Kompetenz und 
gemeinsames Engagement

Die Landesarbeitsgemeinschaft ambulant betreu-
ter Wohngemeinschaften Baden-Württemberg e.V. 
(LABEWO) ist ein eingetragener Verein mit Sitz 
in Stuttgart. Wir setzen uns ein für den Aufbau, 
die Förderung und die Sicherung des Betriebes 
von ambulant betreuten Wohngemeinschaften für 
Menschen mit Betreuungs- und Assistenzbedarf.

Wirken Sie mit – werden Sie Mitglied und stärken 
Sie damit eine neue Kultur der Sorge vor Ort!
Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen! 

Der LABEWO-Vorstand von links: Michael Szymzcak, Vorstand Freiburger Modell, 
Bürgermeister Michael Bruder aus Eichstetten am Kaiserstuhl; Gabriele Beck, 
Altenhilfe-Planerin, Ostfildern; Bürgermeister Ralph Gerster Herdwangen-Schönach; 
Peter Beck, Regionalleiter Vinzenz von Paul gGmbH, Region Sigmaringen und 
Dr. Peter Stapelberg, Verein Lichtblick e.V. Ostfildern

LABEWO – Landesarbeitsgemeinschaft 
ambulant betreuter Wohngemeinschaften 
Baden-Württemberg e.V.

Gänsheide 49
70184 Stuttgart
info@labewo.de 
www.labewo.de

Die Präambel unserer Satzung:

Die Förderung und Sicherung der Teilhabe von Men-
schen mit Betreuungs- und Assistenzbedarf ist eine 
gesamt-gesellschaftliche Aufgabe. Die Mehrheit der 
Bürgerinnen und Bürger wünscht dort zu leben und zu 
sterben, wo sie hingehören: in ihrem Wohnort. 

LABEWO will die Teilhabe von Menschen mit Demenz 
sowie Menschen mit Behinderung durch neue Wohn- 
und Versorgungsformen vor Ort unterstützen und eine 
neue Kultur der Sorge vor Ort befördern, an der sich 
Angehörige, Engagierte, Professionelle und andere 
beruflich Tätige beteiligen. Die Wünsche und Bedürfnis-
se der Menschen, stehen im Zentrum aller Vorhaben. 
Zentrale Leitgedanken des Vereins sind die Sicherung 
der Selbstbestimmung und die Förderung der Inklusion. 

Diese Anliegen sollen durch die Beteiligten als Verant-
wortungsgemeinschaft partnerschaftlich verwirklicht 
werden.
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Selbständig und gut betreut im Alter in aller 
Vielfalt und vor Ort zu leben braucht ein neu-
es Bündnis in der Dorf- und Stadtgesellschaft 
von Bürgern, Angehörigen und den Profis der 
Pflege und Betreuung. 

Dr. Peter Stapelberg 
Vorstand LABEWO

Zarte fragile Pflanzen, wie es die neuen 
alternativen Wohnformen sind, brauchen 
starke verlässliche Partner, die begleiten, 
unterstützen und – wenn nötig – auch mal 
den Weg frei machen.

Waltraud Kannen 
Vorstandsvorsitzende Freiburger Modell

Menschen, die im Alter auf Unterstützung 
und Versorgung angewiesen sind können in 
der Mitte unserer dörflichen Gemeinschaft 
ein gutes Leben im Alter mit Demenz führen, 
wenn es Initiativen im Land wie unsere 
Bürgergemeinschaft Schlosshof Uttenweiler 
e.V. gibt. 

Bürgermeister Werner Binder 
Gemeinde Uttenweiler

Innovationen leben von Promotoren, Netzwer-
ken und einer entsprechenden koproduktiven 
Kultur des Miteinanders. Hierfür steht die 
LABEWO für das wichtige Anliegen, wohn-
ortnahe und bürgerschaftlich getragene oder 
flankierte Wohnformen zu schaffen.

Prof. Dr. habil. Thomas Klie 
Rechts- und Verwaltungswissenschaften, 
Gerontologie, Evangelische Hochschule Freiburg

Ambulant betreute Wohngemein-
schaften: wohnortnah, familiär, 
in geteilter Verantwortung

Selbstbestimmt und würdevoll im Alter leben können, 
eingebunden in ein sorgendes Umfeld und ein gutes 
Unterstützungsnetzwerk – das wünschen wir uns ja 
alle!

Ziel von ambulant betreuten Wohngemeinschaft ist 
es, Menschen mit  Betreuungs- und Assistenzbedarf 
ein Leben in einer familiären Atmosphäre zu ermög-
lichen, das Geborgenheit und Sicherheit vermittelt, 
größtmögliche Selbstständigkeit bietet und sie in 
ihren Fähigkeiten unterstützt und fördert.

Deshalb verfolgen wir einen bedarfsgerechten Aus-
bau  ambulant betreuter Wohngemeinschaften, die 
dem Prinzip der geteilten Verantwortung folgen.

Dazu braucht es ein gutes Bündnis von Kommunen, 
Angehörigen und bürgerschaftlichen Initiativen, 
Dienstleistern und Investoren. Die Einbindung von 
bürgerschaftlichem Engagement und die Veranke-
rung im Gemeinwesen sind  zentrale Bausteine beim 
Aufbau und Betrieb ambulant betreuter Wohnge-
meinschaften.

Wir fördern und unterstützen eine neue Kultur der 
Sorge vor Ort, helfen Rahmenbedingungen zu schaf-
fen und fördern bürgerschaftliche Initiativen für und 
in ambulant betreuten Wohngemeinschaften.

Werden Sie Mitglied und befördern Sie damit eine 
neue Kultur der Sorge vor Ort!

Sie stärken durch Ihre Kompetenz und Ihre Erfahrung 
einen qualitätsvollen Ausbau von ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften in Baden-Württemberg!

LABEWO gestaltet Zukunft 

Wir setzen uns ein für die Teilhabe, Selbstbestimmung 
und eine menschenwürdige Pflege von Menschen mit 
Betreuungs- und Assistenzbedarf – insbesondere auch 
für Menschen mit niedrigem Einkommen.

Wir vertreten die Interessen unserer Mitglieder gegen-
über Gesetzgebern, der Politik, den Kosten-
trägern, und Verbänden der Altenhilfe auf Landes- 
und Bundesebene.

Wir unterstützen die Zusammenarbeit von Initiativen 
und befördern den Aufbau regionaler Netzwerke.

Wir engagieren uns für die Entwicklung und Sicherung 
von Qualitätsstandards bei ambulant betreuten WGs.

Wir setzen uns ein für die Förderung bürgerschaft-
licher Initiativen beim Aufbau und Betrieb ambulant 
betreuter Wohngemeinschaften und deren Veranke-
rung im jeweiligen Gemeinwesen.

Wir setzen uns ein für eine partnerschaftliche, fachli-
che Beratung und Begleitung von Initiativen und unter-
stützen sie bei der Konzepterstellung, der Umsetzung 
und dem Betrieb – im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe.

Wir fördern den Erfahrungsaustausch, die Aus-, 
Fort- und Weiterbildung durch Fachtagungen, Foren 
und Wissensvernetzung.

Wir unterstützen den Aufbau, den Ausbau und die 
nachhaltige Weiterentwicklung von ambulant betreu-
ten Wohngemeinschaften als einen wichtigen Bau-
stein der kommunalen Versorgungslandschaft.
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